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Wo geht es hier entlang?

Kennen Sie noch das Spiel „Topfklop-
fen“? Auf Kindergeburtstagen gehörte 
es bei uns immer mit dazu.

Manchmal scheint mir das Leben wie 
dieses Spiel. Hier und da suchen wir 
nach der richtigen Entscheidung für un-
sere Zukunft, Geborgenheit und Schutz, 
nach Sinn und letztlich nach Gott. Wir 
sind auf der Suche nach dem Weg, klop-
fen unsere Umgebung ab und orientie-
ren uns an den Reaktionen unserer Mit-
menschen, die mit „Warm!“ und „Kalt!“ 
uns auf den richtigen Weg helfen wollen. 

Die anbrechende Passionszeit will uns 
auf dem Weg der Suche führen. Dabei 
kann uns auch der Monatsspruch für 
den Februar helfen: „Es ist das Wort 
ganz nahe bei dir, in deinem Munde 
und in deinem Herzen, dass du es tust.“
In der Heckscheibe eines Autos habe ich 
einmal die Aufschrift gelesen: „Gott ist 
dir näher als du meiner Stoßstange.“ 

Besonders nahe kommt das Wort Gottes 
im Monatsspruch daher – „in deinem 
Mund und in deinem Herzen“, steht da. 
Gott ist nicht außerhalb zu suchen, son-
dern in uns. Sein lebendiges Wort, das 
uns Orientierung geben will, ist schon in 
uns angelegt. Er möchte uns seine Liebe 
zeigen und den Ankerpunkt dieser, in 
uns, zum Klingen bringen. So wie die 
Saite einer Gitarre. Dabei wird es aber 
nicht automatisch unser Wort. 
Nein, es ist und bleibt das Wort Gottes. 
Es ist außerhalb von uns und kann uns 

somit Kraft geben, wo unsere eigene 
Kraft versagt, wenn wir an unsere Gren-
zen kommen. In diesem scheinbaren 
Wiederspruch, dieser Spannung, zeigt 
sich die große Stärke seines Lebenswor-
tes. Ich glaube, wer sich von diesem Le-
benswort der Liebe ansprechen lässt, der  
kann gar nicht anders, als auch davon zu 
sprechen. Wem das Herz voll ist, dem 
geht der Mund über, oder wie es in einem 
Gesangbuchlied von Paul Gerhardt heißt 
„Ich singe dir mit Herz und Mund.“ An 
dieser Stelle, werden wir durch das Wei-
tertragen dieses Wortes doch auch Ori-
entierungspunkte für andere.
Und wenn man schon beim Singen und 
Reden ist, warum sollte man dann nicht 
auch danach handeln und tun?

Das Wort im 5. Buch Mose, aus dem der 
Vers stammt, ist in seinem Inneren die 
Wiederholung des Gesetzes, das eben 
auch auf erkennbares Tun aus ange-
legt ist. Das zeigt, Wort und Tat stehen 
in einem festen Zusammenhang. Auch 
bei allem, was Jesus bewirkte waren bei 
ihm immer Wort und Tat fest verbun-
den. Damit wurde erkennbar - er meint 
es ernst mit seiner Botschaft. Wenn Tun, 
Reden und Fühlen zusammenpassen, 
dann kann das für uns eine gute Orien-
tierungshilfe im Glauben und im Alltag 
sein. Die Frage nach dem „wo entlang?“ 
hat damit nicht seine Berechtigung ver-
loren. Immer wieder stellt sie sich uns. 
Wir können aber darauf vertrauen, dass 
Gott mit seinem Wort uns ganz nahe sein 
will, wenn es darum geht, die Aufgaben 
Zukunft anzupacken.

Herzliche Grüße von Sebastian Düring

Monatsspruch Februar
Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde und in deinem Herzen, dass du es 
tust.	 5. Mose 30, 14

Monatsspruch März
Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht!	 Johannes 19, 30

Menschen gehen zu Gott
in ihrer Not,
flehen um Hilfe,
bitten um Glück und Brot
um Errettung aus Krankheit,
Schuld und Tod.
So tun sie alle, alle,
Christen und Heiden.
 
Menschen gehen zu Gott
in Seiner Not,
finden ihn arm, geschmäht, ohne
Obdach und Brot,
sehen ihn verschlungen von Sünde,
Schwachheit und Tod.
Christen stehen bei Gott
in Seinen Leiden.
 
Gott geht zu allen Menschen
in ihrer Not,
sättigt den Leib und die Seele
mit Seinem Brot,
stirbt für Christen und Heiden
den Kreuzestod,
und vergibt ihnen beiden.                   	      		  Dietrich Bonhoeffer

Titelbild: Mika Hashimoto - pixaby.com
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Februar
Die Gottesdienste finden in den Gemeinderäumen statt.

	 Sonntag, 4. Februar		  Sexagesimae

		  10.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst mit Erstabendmahl
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 11. Februar		  Estomihi

		  9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst
				    Pfarrer i.R. Creutz
		  10.30 Uhr	 Ehrenberg	L esegottesdienst
				H    err Pavlicek
		  11.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst
				    Pfarrer i.R. Creutz

	 Sonntag, 18. Februar		  1. der Passionszeit · Invokavit

		  9.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins
		  11.00 Uhr	 Saupsdorf	H ausgottesdienst
				    bei Brigitte Henke (Mittelweg 5)
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 25. Februar		  2. der Passionszeit · Reminiszere

		  9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst
				    OLKRin Klatte
		  10.30 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst
				    OLKRin Klatte

März

	 Sonntag, 4. März		  3. der Passionszeit · Okuli

		  10.00 Uhr	 Sebnitz	 Familiengottesdienst zum Weltgebetstag			 
				    mit der christl. KITA „Unterm Regenbogen“
				    Verabschiedung von Sebastian Düring
				I    nstrumentalkreis und Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 11. März		  4. der Passionszeit · Lätare

		  9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins
		  10.00 Uhr	 Sebnitz	 Partnerschaftsgottesdienst Südafrika
				    Prädikantin Vetter
		  10.00 Uhr	 Ehrenberg	 Familiengottesdienst zum Weltgebetstag
				H    err Düring
		  11.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 18. März		  5. der Passionszeit · Judika

		  10.00 Uhr	 Sebnitz	 Gottesdienst mit Kurrendemusik
				    Sänger und Instrumentalisten der 			 
				    Kurrende-Freizeit Freital-Sebnitz
				    in der Kirche
		  11.00 Uhr	 Saupsdorf	 Hausgottesdienst bei Brigitte Henke (Mittelweg 5)
				    Pfarrer Gulbins

	 Sonntag, 25. März		  6. der Passionszeit · Palmarum

		  9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins
		  10.30 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst
				    Pfarrer Gulbins

	 Gründonnerstag, 29. März
		  19.00 Uhr	 Ehrenberg	A bendmahlsfeier
				    Pfarrer Gulbins

Tauferinnerung Kindergottesdienst Abendmahl
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März
Ab 30. März finden die Gottesdienste wieder in den Kirchen statt.

	 Karfreitag, 30. März
		  9.00 Uhr	 Lichtenhain	 Gottesdienst
				    OLKRin Klatte
		  10.00 Uhr	 Hohnstein	 Gottesdienst mit Passionsmusik
				    Kantorei, Kirchenchor und
				B    arock-Collegium
				    Pfarrer Gulbins
		  11.00 Uhr	 Saupsdorf	 Gottesdienst
				    OLKRin Klatte
		  15.00 Uhr	 Sebnitz	 Kreuzandacht mit Passionsmusik
				    Kantorei, Kirchenchor und
				B    arock-Collegium
				    Pfarrer Gulbins

April

	 Ostersonntag, 1. April
		  6.00 Uhr	 Hohnstein	 Osternacht
				    Pfarrer Gulbins
				    anschließend Osterfrühstück
		  9.00 Uhr	 Ulbersdorf	 Gottesdienst
				    Posaunenchor
				    Pfarrer i.R. Creutz
		  10.00 Uhr	 Sebnitz	 Familiengottesdienst
				    Spatzenchor, Kinderchor, 
				    Kurrende und Posaunenchor
				    Pfarrer Gulbins
		  11.00 Uhr	 Hinterhermsdorf	 Gottesdienst
				    Pfarrer i.R. Creutz

Tauferinnerung Kindergottesdienst Abendmahl

Seit diesem Jahr gehören wir gemeinsam 
zur Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein. 
Vieles bleibt, wie es war, aber manches 
wird neu werden.

Eine neue Gottesdienstseite
Auf den ersten Seiten des Kirchenblattes 
wird es deutlich: Die Gottesdienste sind 
nicht nach Orten, sondern nach Sonnta-
gen geordnet. Wir verstehen alle Gottes-
dienste als Gottesdienste für die ganze 
Gemeinde. Egal ob Sie in Waitzdorf oder 
Ottendorf wohnen, Sie sind genauso 
nach Ehrenberg wie nach Sebnitz oder 
Hohnstein eingeladen. Natürlich wollen 
wir regelmäßig in allen Kirchen Gottes-
dienste feiern – am liebsten jede Woche. 
Aber das können wir mit den Hauptamt-
lichen und auch mit vielen Vertretungen 
momentan nicht leisten. Wir haben ver-
sucht, die Gottesdienstorte und -zeiten 
angemessen für alle Orte zu verteilen.
Und wir bitten Sie als Gemeinde: Ma-
chen Sie sich auf den Weg in die Nach-
barorte, entdecken Sie andere Kirchen, 
singen und beten Sie mit Menschen, die 
Sie vielleicht noch nicht kennen. Das 
macht die Gottesdienste reicher und 
lebendiger. Wenn Sie einen Fahrdienst 
brauchen, sprechen Sie Kirchvorsteher 
an oder melden Sie sich im Pfarramt.
Und wenn Sie Gottesdienste vor Ort 
vermissen, dann laden Sie andere Men-
schen ein, zünden eine Kerze an, lesen 
das Evangelium und beten ein Vater-
unser. So simpel können Gottesdienste 
sein. Dazu wollen wir Sie ausdrücklich 

ermutigen! Wenn Sie dabei Unterstüt-
zung suchen, dann wenden Sie sich an 
die Kirchvorsteher aus Ihrem Ort oder 
auch an mich als Pfarrer. Solche Formen 
des geistlichen Lebens begleite ich gern.

Ein neuer Name
An den neuen Namen müssen sich viele 
erst gewöhnen. Er verbindet die Kom-
munen, zu denen unsere Kirchorte ge-
hören: Sebnitz-Hohnstein. Alle Schrei-
ben und E-Mails sollen ab sofort an die 
vereinigte Gemeinde adressiert werden: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohn-
stein, Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz bzw. 
kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de
Die Öffnungszeiten in Sebnitz und in 
Hohnstein bleiben wie bisher.

Eine neue Homepage
Eine Gruppe 
von Haupt- 
und Ehren-
amtlichen aus 
unserer Ge-
meinde hat die 
Ve re i n i g u n g 
zur Kirchge-
meinde Seb-
nitz-Hohnstein 
zum Anlass 
g e n o m m e n 
und die In-

ternetseite www.kirche-sebnitz.de neu 
gestaltet. Als Kirchgemeinde Sebnitz-
Hohnstein präsentieren wir uns nun in 
einem modernen Design. Die vertrauten 

Vereinigung
Alles neu macht der …



Zschopau beworben. Wir bedauern, dass 
er von uns weggeht, wünschen ihm und 
seiner Familie aber alles Gute für seinen 
Weg. Im Familiengottesdienst am 4. 
März in Sebnitz wird er verabschiedet.
Wir informieren die Eltern Anfang März, 
wie es dieses Schuljahr mit Christenlehre 
und anderen Gruppen weiter geht. Die 
Stelle in unserer Gemeinde wird dem-
nächst ausgeschrieben. Wenn Sie eine 
Idee dazu haben, melden Sie sich bei Lo-
thar Gulbins.

Liebe Gemeinde,
Mit Dankbarkeit schaue ich zurück auf 
die Jahre, die ich in den Gemeinden ar-
beiten durfte. Miteinander, Kommen 
und Gehen, Freude und Leid alles liegt 
dicht beieinander, ich frage mich, wie 
schnell die Zeit vergangen ist. Als Fa-
milie haben wir uns vor einiger Zeit 
dazu entscheiden wieder in Richtung 
Erzgebirge zu ziehen. Wir freuen uns 
nun auf die kommenden Aufgaben und 
Chancen, die uns das Leben in Zschopau 
bietet. Die Zeit hier in Sebnitz werden 
wir nicht vergessen, die Menschen, die 
Erfahrungen, die Natur. Viel Schönes 
konnten wir hier erleben und mitge-
stalten. In meinem Dienst habe ich im-
mer nach bestem Wissen und Gewissen 
gehandelt. Sollte ich jemanden nicht 
gerecht geworden sein, so bitte ich um 
Verzeihung. Beim weiteren Zusammen-
wachsen als Gemeinde wünsche ich Ih-
nen und Euch gutes Gelingen. Vielleicht 
trifft man sich ja einmal beim Wandern 
in der schönen Sächsischen Schweiz. Bis 
dahin, alles Gute und Gottes Segen. 

Sebastian Düring
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Ein neuer Friedhofsmitarbeiter
Seit dem 1. September 2017 arbeitet Jens 
Bösche auf den Friedhöfen in unseren 
Kirchgemeinden in Teilzeit, seit dem       
1. Januar 2018 in Vollzeit.
Wir freuen uns, dass wir mit Jens Bö-
sche einen freundlichen, kompetenten 
Mitarbeiter für die vielen Arbeiten auf 
den Friedhöfen  gefunden haben und 
wünschen ihm Gottes Segen bei diesem 
wichtigen Dienst. Hier lassen wir ihn 
selbst zu Wort kommen:

Seit dem 01.09.2017 
stehe ich, Jens Bö-
sche, als Fried-
hofsmitarbeiter 
Herrn Falk Mit-
teldorf zur Seite, 
um Ihn bei seinen 
vielfältigen Auf-
gaben im Bereich 
der Friedhöfe von 
Sebnitz und um-

liegenden Gemeinden tatkräftig zu un-
terstützen. In Sebnitz geboren und zur 
Schule gegangen, arbeitete ich nach mei-
ner Lehrzeit viele Jahre bei der Schlosse-
rei Reppe in Sebnitz. Es folgten zehn Jah-
re Tätigkeit im Lüneburger Eisenwerk in 
der Instandhaltung. 
Nach der Rückkehr in meine Heimat 
freue ich mich nun auf mein neues und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet. 

Ein neuer Gemeindepädagoge
Nun, soweit ist es noch nicht. Aber Se-
bastian Düring wird Mitte März die Stel-
le wechseln. Er hat sich erfolgreich in 

Strukturen sind weitgehend erhalten ge-
blieben, fehlende Informationen wurden 
ergänzt. Neu ist die Erreichbarkeit über 
die Ortsnamen aller Kirchenstandorte 
(z.B. www.kirche-ulbersdorf.de). Gern 
können Sie sich mit Fotos, Informationen 
und Berichten aus dem Gemeindeleben 
an der inhaltlichen Gestaltung beteili-
gen. Bitte schicken Sie Ihre Beiträge an 
die E-Mail-Adresse des Pfarramtes.
Unser Dank gilt allen, die sich mit ihren 
Ideen und ihrem Engagement einge-
bracht haben, sowie der detecto GmbH 
aus Neustadt für ihre professionelle Un-
terstützung bei der Realisierung.

Ein neuer Kirchenvorstand
Im November haben die alten Kirchen-
vorstände Vertreter für den neuen Kir-
chenvorstand gewählt. Als Vorsitzender 
wurde Lothar Gulbins gewählt, stellver-
tretende Vorsitzende ist Gudrun König.
Die bisherigen Kirchenvorstände arbei-
ten als Ortsausschuss weiter. Die An-
sprechpartner für die einzelnen Orte 
stellen wir im nächsten Kirchenblatt vor.

Eine neue Vertretungsregelung
Pfarrer Roland Herrig ist auf unabseh-
bare Zeit erkrankt. Grundsätzlich über-
nimmt Pfarrer Lothar Gulbins die Vertre-
tung. Allerdings haben viele Kolleginnen 
und Ehrenamtliche Unterstützung ange-
boten, insbesondere bei Beerdigungen 
und teilweise bei der Betreuung der 
Frauendienste. Dabei wurden folgende 
Zuständigkeiten vereinbart:

Die jeweilige Vermittlung wird über un-
ser Pfarramt in Sebnitz erfolgen.

Dem neuen Kirchenvorstand 
gehören an:
Petra Behner (Sebnitz), 
Ralf Bialk (Lichtenhain), 
Dietmar Ehnert (Ehrenberg), 
Jochen Fiedler (Cunnersdorf), 
Helmar Frei (Saupsdorf), 
Carsten Häntzschel (Sebnitz), 
Gottfried Kaden (Sebnitz), 
Gudrun König (Sebnitz), 
Marion Lucas (Hinterhermsdorf), 
Karl Pavlicek (Hohnstein), 

 Hohnstein: 
Pfr. Heurich (Stolpen)
 Cunnersdorf: 
Pfr. Albert (Lauterbach)
 Ehrenberg, Ulbersdorf: 
Pfr. Schellenberger, Pfr. Prüfer 
(Neustadt)
 Waitzdorf, Goßdorf, Lohsdorf: 
Pfr. Schleinitz (Lohmen)
 Lichtenhain, Mittelndorf, Altendorf: 
Pfrn. Schramm (Bad Schandau)
 Pflegeheim 
Volkssolidarität Sebnitz: 
Prädikantin Vetter (Sebnitz)
 Pflegeheim ASB Sebnitz: 
Pfr. Prüfer (Neustadt)
 Pflegeheim ASB Hohnstein: 
Pfr. Albert (Lauterbach)

Martin Röllig (Ulbersdorf), 
Christian Schöne (Ulbersdorf), 
Ina-Maria Vetter (Sebnitz) sowie 
Lothar Gulbins und 
Roland Herrig als Pfarrer.
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Vom 16. bis zum 18. März ist die Freita-
ler Kurrende wieder zu einem gemein-
samen Kurrende-Wochenende zu Gast 
in Sebnitz. Gemeinsam mit Instrumen-

Kurrende-Freizeit Freital-Sebnitz
Quartiere und Helfer gesucht

talisten werden die Kurrenden den Mu-
sikalischen Gottesdienst am 18. März in 
Sebnitz gestalten. So ein Wochenende 
wird immer wieder nur möglich durch 

viele helfende Hände 
– darum meine Bitte: 
Wer kann Quartier für 
unsere Gäste zur Verfü-
gung stellen, bei einer 
Mahlzeit im Diakonat 
oder bei weiteren Ak-
tivitäten mithelfen? 
Ich freue mich auf Ihre 
Rückmeldung (Kon-
takt siehe S. 23).

Albrecht PäßlerKurrendesänger aus Freital und Sebnitz vor der Sebnitzer Stadtkirche

Ob mit whatsapp oder traditionell mit 
unserem Kirchenblatt ließen sich an die-
sem Weihnachtsfest wieder unzählige 
Menschen zu unseren Krippenspielen 
einladen. 
Fleißig wurde in den vorausgegange-
nen Wochen geprobt und gelernt um 

die gute Nachricht so eindrücklich wie 
möglich auf die Bühne zu bringen. Vie-
len Dank an alle, die dabei mitgeholfen 
haben, ob Eltern, Großeltern Regieführer 
oder Lichttechniker und besonders an 
die Spieler, die ihr Können gezeigt ha-
ben.                                   Sebastian Düring

Es war wieder Krippenspielzeit
Nach der Premiere im letzten Jahr, 
soll diese Form des Gottesdienstes die 
Saupsdorfer und ihre Gäste nun durch 
die Wintermonate begleiten.
Am 7. Januar, dem Tag nach Epiphani-
as, fand sich eine erfreulich große Run-
de zusammen, um gemeinsam zu beten, 
zu singen und den Gedanken zu Thema 
„Licht“ zu folgen. Als besondere Überra-
schung hatte Pfarrer Gulbins Geschenke 
der Partnergemeinde Borkum mitge-
bracht: ein Poster des Gruppenbildes, 
das während des Besuches auf der Insel 
im August letzten Jahres entstanden war 
sowie einen Borkum-Kalender. Ein herz-
liches Dankeschön an die Gastgeberin 
des Hausgottesdienstes und an alle die 

dabei waren, und dadurch Gemeinschaft 
mitgestaltet haben.
Der nächste Hausgottesdienst findet am 
18. Februar ebenfals bei Brigitte Henke, 
Mittelweg 5, statt.

Jeannette Frei

Hausgottesdienstes in Saupsdorf
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Gemeinsames Projekt der KITA „Un-
term Regenbogen“ und der evangeli-
schen KITA „Kliček“ in Rumburk

Du musst das doch verstehen!“ sagt eines 
der Mädchen zu ihrer Freundin neben 
sich. Diese schüttelt den Kopf. „Aber du 
sprichst doch sonst auch anders.“ Nach 
Logik unserer Fünfjährigen müsste doch 
diejenige, die eine andere Muttersprache 
hat, doch jetzt die anderen Kinder aus 
dem Nachbarland Tschechien verstehen. 
Oder etwa nicht?
Spannend fand ich an dieser Beobach-
tung wie Kinder sich ihre eigenen Vor-
stellungen machen, wenn es um das 
Miteinander von Menschen verschiede-
ner Sprachen und aus anderen Ländern 
geht. Ist doch gar nicht so schwierig – je-
der der eine andere Sprache spricht, ver-
steht doch alles andere auch …
Dass es nicht ganz so einfach ist, erleben 
wir seit dem Start unseres gemeinsamen 
Projektes im letzten September: „Auf 
Augenhöhe – ich und ty, ja und du!“  mit 
unseren tschechischen Freunden aus der 
evangelischen Kita „Kliček“ in Rum-
burk. 
Seitdem haben wir uns im monatlichen 
Wechsel bei uns in der Kita und in Rum-
burk getroffen – zum Singen, Spielen, 
Basteln, einander Kennenlernen. Im 
Krippenspiel haben die Kinder fleißig 
den Text der ersten Strophe von „Stille 
Nacht“ geübt und auch unser Begrü-
ßungslied bei den Treffen: „Danke für 

diesen guten Morgen“ erklingt im Wech-
sel in beiden Sprachen. „Weißt du was? 
Die tschechische Sprache lernt ihr beide 
ganz neu – deine Freundin und du. Für 
dich ist es die erste Fremdsprache – für 
sie schon die zweite. Das Wörtchen 
„Danke“ - „Díky“ haben wir ja schon 
im Lied gemeinsam gesungen und ihr 
könnt es beide ganz super.“ 

Und so hieß es auch am 14. Januar 2018: 
„Frohe Weihnachten – Veselé Vánoce!“ 
als wir im Gottesdienst unser Krippen-
spiel aufführten. Gäste aus Rumburk 
waren dabei und wir freuen uns dar-
auf, dieses Jahr gemeinsam zu gestalten, 
den Horizont zu unseren Nachbarn zu 
erweitern, Freundschaften zu knüpfen 
und miteinander Kindheit zu gestalten. 

Wenn Sie Interesse haben, uns dabei zu 
unterstützen – durch ehrenamtliche Be-
gleitung unserer Treffen, ihr Wissen oder 
ihre Kontakte, finanziell und im Gebet, 
dann sprechen Sie uns gern an. 

Ihre Ansprechpartnerinnen Projekt 
Rumburk: Silke Roick-Frenzel und Petra 
Behner

Petra Behner

Auf Augenhöhe 40 Übungen für die Fastenzeit
Datum	 Tag	 	 Übung✓

Mi, 14.2.	 1	 	B ete für deine Feinde.
Do, 15.2.	 2	 	L aufe, fahre Fahrrad oder Bus.
Fr, 16.2.	 3	 	 Lass das Autoradio ausgeschaltet.
Sa, 17.2.	 4	  	 Spende 20 Euro für eine gemeinnützige Sache
			   deiner Wahl.
So, 18.2.	 Sonntag
Mo, 19.2.	 5	 	 Nimm dir mittags fünf Minuten Zeit für Stille.
Di, 20.2.	 6	 	 Schau aus dem Fenster, bis du etwas 
			   Wunderschönes findest, das du vorher nicht 
			   wahrgenommen hast.
Mi, 21.2.	 7	  	 Spende fünf Kleidungsstücke bei der 
			   Kleiderkammer.
Do, 22.2.	 8	 	 Sei den ganzen Tag nicht zickig zu anderen.
Fr, 23.2.	 9	  	 Erledige eine lästige Aufgabe für jemand 
			   anderes.
Sa, 24.2.	 10	  	 Kaufe einige 5-Euro-Essens-Gutscheine und 
			   schenke sie jemandem, der es brauchen kann.
So, 25.2.	 Sonntag
Mo, 26.2.	 11	  	 Rufe einen alten Freund an.
Di, 27.2.	 12	  	 Lies Zeitung und bete für Menschen und 
			   Situationen, von denen du liest.
Mi, 28.2.	 13	  	 Lies Psalm 139.
Do, 1.3.	 14	  	 Mache einige ernstgemeinte Komplimente.
Fr, 2.3.	 15	 	 Bring deinen eigenen Coffee-to-go-Becher mit.
Sa, 3.3.	 16	  	 Informiere dich über Menschenhandel.
So, 4.3.	 Sonntag
Mo, 5.3.	 17	  	 Vergib jemandem.
Di, 6.3.	 18	  	 Verzichte einen Tag auf’s Internet.
Mi, 7.3.	 19	  	 Wechsel eine Lampe zuhause gegen eine 
			LE   D-Lampe aus.
Do, 8.3.	 20	  	 Lies Morgen- und Abendgebet von 
			   www.lichtteilchen.com
Fr, 9.3.	 21	  	 Frag nach Hilfe.
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Sa, 10.3.	 22	  	 Erzähl jemandem, wofür du dankbar bist.
So, 11.3.	 Sonntag
Mo, 12.3.	 23	  	 Stell dich einem Nachbarn vor.
Di, 13.3.	 24	  	 Lies Psalm 121.
Mi, 14.3.	 25	  	 Backe einen Kuchen.
Do, 15.3.	 26	  	 Kaufe heute nichts ein.
Fr, 16.3.	 27	  	 Zünde eine Kerze im Internet an: 
			   gedenkseiten.trauernetz.de
Sa, 17.3.	 28	  	 Zünde eine echte Kerze an.
So, 18.3.	 Sonntag
Mo, 19.3.	 29	  	 Schreib eine Dankeschön-Karte an deinen 
			L   ieblingslehrer.
Di, 20.3.	 30	 	 Kaufe eine Stoff-Tasche für Einkäufe.
Mi, 21.3.	 31	  	 Verschenke etwas über ebay-kleinanzeigen.
Do, 22.3.	 32	  	 Spende Kunst-Material an eine Grundschule.
Fr, 23.3.	 33	  	 Lies Johannes 8,1-11.
Sa, 24.3.	 34	  	 Betrete eine Kirche in der Region, in der du 
			   noch nie warst und schau, was du 
			   Wunderbares entdeckst.
So, 25.3.	 Sonntag
Mo, 26.3.	 35	 	 Verrate ein Geheimnis.
Di, 27.3.	 36	  	 Ein Tag ohne Zucker! Woher bekommt dein
			L   eben Süße?
Mi, 28.3.	 37	  	 Spende 20 Euro an eine wohltätige Sache vor 
			   Ort.
Grün-
donnerstag, 29.3.	 38	  	 Befasse dich heute mit einem Heiligen.
Karfreitag, 30.3.	 39	  	 Bete für Frieden.
Karsamstag, 31.3.	 40	  	 Bete für deine Feinde 
			   (vielleicht hast du jetzt andere Feinde) 
			   und entscheide dich, welche dieser Übungen 
			   du weitermachen möchtest, 
			   weil sie gut taten.

Datum	 Tag	 	 Übung✓

Am Aschermittwoch, dem 14. Februar 
2018, beginnt die aktuelle Fastenaktion 
der evangelischen Kirche 7 Wochen Ohne. 
Sie steht unter dem Motto „Zeig dich! 
Sieben Wochen 
ohne Kneifen“.
Debatten sind läs-
tig, aber ohne Rede 
und Gegenrede 
kommt eine Ge-
meinschaft nicht 
weiter. „Zeig dich! 
Sieben Wochen 
ohne Kneifen“ 
lautet daher das 
Motto der evan-
gelischen Fastenaktion 7 Wochen Ohne 
für 2018. Auch die Hilfsbedürftigen, 
die Einsamen und Kranken sollen sich 
zeigen. Die Fastenzeit ist für Christen 
eine Periode des Nachdenkens über die 
eigene Existenz. In Zeiten, in denen un-
erschrockene Debatten wieder dringend 
geboten sind und auch die Schwachen in 
der Gesellschaft gehört werden müssen, 
sollten sich der Botschaft Jesu Christi zu-
gewandte Menschen nicht verstecken, 
nicht untertauchen oder wegducken.
Seit mehr als 30 Jahren lädt 7 Wochen 
Ohne als Fastenaktion der evangeli-
schen Kirche dazu ein, die Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern bewusst 
zu erleben und zu gestalten. Millionen 
Menschen in ganz Deutschland lassen 
sich darauf ein: für sich allein, in Famili-
en oder als Fastengruppe in Gemeinden. 
Der Eröffnungsgottesdienst der neuen 

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 2018
Zeig dich! Sieben Wochen ohne Kneifen

Aktion findet am Sonntag, 18. Februar 
2018, 9.30 Uhr, in der Thomaskirche in 
Hofheim am Taunus stattstatt. Das ZDF
überträgt live. Die exklusiv gestalteten 

Tageswand- und 
Tagestischkalender 
der edition chris-
mon bilden wieder 
das zentrale Ele-
ment der Aktion. 
Sie begleiten die 
Teilnehmer durch 
die Fastenzeit und 
die Ostertage. Sie-
ben Fotografen 
haben sich mit je 

einem Wochenthema beschäftigt. Zu je-
dem Thema gibt es eine Bibelstelle mit 
einer Auslegung der Regionalbischöfin 
Susanne Breit-Keßler. Die Wochenthe-
men lauten für die Aktion 2018: „Gott 
zeigt sich“ (Genesis 32,25–30), „Zeig dein 
Mitgefühl“ (Lukas 10,30–35), „Zeig dei-
ne Liebe“ (Markus 14,3–9), „Zeig deine 
Fehlbarkeit“ (Genesis 3,7–11), „Zeig dei-
ne Hoffnung“ (Markus 10,46–52), „Zeig, 
wofür du stehst“ (Matthäus 26,69–75) 
und „Zeig dich Gott“ (Jona 2,1–11).
Ergänzt werden die Wochenthemen 
durch Zitate, Gedichte und Geschichten 
von Schriftstellern, Theologen und Jour-
nalisten. Weitere Informationen, O-Töne 
und Downloadmaterial auf: 
www.7-wochen-ohne.de
Aktuelles und die Möglichkeit zum Aus-
tausch finden Sie unter: 
www.facebook.com/7wochenohne
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Surinam, wo liegt das denn? Das kleins-
te Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht 
einmal wissen, auf welchem Kontinent 
es sich befindet. Der Weltgebetstag am  
2. März 2018 bietet Gelegenheit, Suri-
nam und seine Bevölkerung näher ken-
nenzulernen. „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!“ heißt die Liturgie surinamischer 
Christinnen, zu der Frauen in über 100 
Ländern weltweit Gottesdienste vorbe-
reiten.
Surinam ist ein wahrer ethnischer, religi-
öser und kultureller Schmelztiegel. Der 
Großteil der Bevölkerung lebt in Küs-
tennähe, um die Hauptstadt Paramari-
bo. Hier steht die Synagoge neben einer 

Gottes Schöpfung ist sehr gut!
Weltgebetstag 2018 aus Surinam

Moschee; christliche Kir-
chen und ein Hindutempel 
sind nur wenige Häuserblocks 
entfernt. Doch das traditionell harmoni-
sche Zusammenleben in Surinam ist zu-
nehmend gefährdet. Die Wirtschaft des 
Landes ist extrem abhängig vom Export 
der Rohstoffe Gold und Öl. Schwanken 
die Preise auf dem Weltmarkt, so trifft 
dies den surinamischen Haushalt und 
sein einst gut ausgebautes Sozialsys-
tem empfindlich. Während der massive 
Rohstoffabbau die einzigartige Natur 
Surinams zerstört, fehlt es in Politik und 
Gesellschaft an nachhaltigen Ideen für 
Alternativen. Dass das Gleichgewicht 
in Surinams Gesellschaft aus den Fugen 
gerät, wird besonders für Frauen und 
Mädchen zum Problem. In den Familien 
nimmt Gewalt gegen Frauen und Kinder 
zu. Vermehrt brechen schwangere Teen-
ager die Schule ab. Frauen prostituieren 
sich aus finanzieller Not. Hunderttau-
sende Gottesdienstbesucher*innen in 
ganz Deutschland und der Welt sind im 
Gebet und Handeln am 2. März 2018 mit 
Surinams Frauen verbunden. Auch in 
unserer Gemeinde sind Sie, egal welchen 
Alters oder Geschlechts, herzlich dazu 
eingeladen.
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

 20. Februar Vorbereitungstreffen in Sebnitz im Diakonat 19.00 Uhr
 2. März Weltgebetstag in Hinterhermsdorf 19.00 Uhr
 2. März Weltgebetstag in Sebnitz im Diakonat 19.00 Uhr
 4. März Familiengottesdienst zum Weltgebetstag in Sebnitz 10.00 Uhr
 11. März Familiengottesdienst zum Weltgebetstag in Eherenberg 10.00 Uhr

Am 11. März wollen wir Partnerschafts-
gottesdienst feiern – zusammen mit den 
Partnern in Pietermaritzburg - Nord und 
Emtulwa. Die Gottesdienste am gleichen 
Tag, zur gleichen Zeit gehören seit vie-
len Jahren zu unserer Partnerschaft. Wir 
sind als Christen unterwegs, wir haben 
die gleichen Gottesdiensttexte, wir sin-
gen dieselben Lieder – und wir beten 
für einander, miteinander zu dem glei-
chen Herrn Jesus Christus.  Am 11. März 
ist Lätare – der Sonntag, an dem wir an 
das Weizenkorn in der Erde denken. Die 
Partnerschaftsgruppe hat sich überlegt 
(angeregt durch ein Foto aus Südafrika) 
das Weizenkorn mit einem Sonnenblu-
menkorn auszutauschen. So sind jetzt 
schon Sonnenblumenkörner unterwegs, 
damit sie in Südafrika ausgestreut wer-
den können. Auch bei uns wird es Son-

nenblumenkörner geben – wenn das 
Körner in die Erde gelegt werden und 
Gott seinen Segen dazu gibt wachsen 
vielleicht in allen an der Partnerschaft 
beteiligten Gemeinden Sonnenblumen 
– zur Freude aller und als Zeichen der 
Gemeinschaft.                   Ina-Maria Vetter

 Sonntag, 11. März 2018, 10.00 Uhr 
in Sebnitz im Diakonat

Partnerschaftsgottesdienst am 11. März

Einfach schön! Ja, so kann die Lektüre 
der Bibel auch sein: Die Bibelwoche lädt 
dazu ein, in Liebesliedern zu schwelgen 
und dabei auch die Beziehung zu Gott 
mal ganz romantisch zu erleben. Zärt-
liche, ja explizit erotische Liebeslieder 
stehen im Mittelpunkt: Das Hohelied 
Salomos und das Hohelied der Liebe 
nach 1. Korinther 13. Texte, die von der 
Suche zweier Liebender erzählen. 5 Tage 
mit der Bibel – eine überschaubare Zeit, 
und doch lang genug, um intensiv in die 
fremde Welt der Bibel einzutauchen.

Bibelwoche in Saupsdorf
„Deine Liebe ist lieblicher als Wein“.

12. bis 16. März, jeweils 19.00 Uhr in 
der Agrargenossenschaft Saupsdorf 
 Montag, 12.3., 
Lothar Gulbins, Sebnitz
 Dienstag, 13.3., 
Christian Heurich, Stolpen
 Mittwoch, 14.3., 
Wolfram Albert, Lauterbach
 Donnerstag, 15.3., 
Bernd Katzschner
 Freitag, 16.3., 
Johannes Berchner, Pirna
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Kinder und Jugend
Wegen des Stellenwechsels von Gemeindepädagoge Sebastian Düring, werden wir 
ab Mitte März bis zum Ende des Schuljahres eine Vertretungsregelung finden. 
Bitte fragen Sie bei Pfarrer Gulbins nach.

	 Christenlehre/Kinderkirche
	 Sebnitz	 1.-4. Klasse	 Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 14.30 Uhr
	 Hohnstein-Ehrenberg	 1.-6. Klasse	E hrenberg, Scheune	 mittwochs	 17.00 Uhr
	 Lichtenhain-Ulbersdorf	 1.-6. Klasse	L ichtenhain, Pfarrhaus	 mittwochs	 15.00 Uhr

	 Mädchentreff	 5.-6. Klasse	 Sebnitz, Diakonat	 Freitag, 2.3.	 15.30 Uhr

	 Jungentreff	 5.-6. Klasse	 Sebnitz, Diakonat	 Freitag, 9.2. u. 9.3.	 15.30 Uhr

	 Konfirmanden		
	 7. Klasse		  Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 15.45 Uhr 
	 8. Klasse		  Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 17.00 Uhr

	 Junge Gemeinde 		  Sebnitz	 freitags	 18.00 Uhr

Frauen
	 Frauendienst
	 Schönbach	 Schönbach, M.-May-Str. 35	 Dienstag, 6.2. und 13.3.	 14.00 Uhr
	 Ehrenberg	E hrenberg, Pfarrhaus	 Dienstag, 6.2. und 13.3.	 14.00 Uhr
	 Hohnstein	H ohnstein, Pfarrhaus	 Donnerstag, 8.2. und 8.3.	 14.00 Uhr

	 Frauenfrühstück	 Sebnitz 	 nach Absprache
		  Frau Weidauer, Tel 54612

	 Gesprächskreis	 Sebnitz, bei Frau Schulze, 	 Montag, 26.2. und 26.3.	 15.00 Uhr
		  Kirchstr. 15

	 Mütter- und	H interhermsdorf, Pfarrhaus	 Mittwoch, 14.2.	 19.00 Uhr 
	 Frauenkreis 	 	 Freitag; 2.3., Weltgebetstag	 19.00 Uhr

Senioren
	 Seniorenkreis	 Sebnitz, Diakonat	 Dienstag, 20.2. und 20.3. 	 15.00 Uhr

Weitere Gemeindekreise
	 Bibelstunde der	 Hinterhermsdorf, Pfarrhaus	 Donnerstag, 8.2., 22.2., 8.3. 	 19.00 Uhr
	 landesk. Gem.		  und 22.3.

	 Friedensgebet	 Kaukasusstube  	 Montag, 5.2. und 5.3.	 18.00 Uhr
		  Sebnitz, Hertigswalder Str. 20

	 Kindergottesdienst-	 Sebnitz	 nach Absprache		
	 vorbereitungskreis	 Kirchstr. 15

Musik
	 Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz	
	 Spatzenchor 
	 für Vorschulkinder	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs	 16.00 Uhr
	 Kinderchor (1.-3. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs	 15.00 Uhr
	 Kurrende (4.-8. Klasse)	 Sebnitz, Diakonat	 mittwochs	 17.00 Uhr
	 Kantorei	 Sebnitz, Diakonat	 donnerstags	 19.30 Uhr

	 Kirchenchor	H ohnstein, Pfarrhaus	 Dienstag, 13.2., 6.3., 20.3	 19.30 Uhr
	 Hohnstein	 Sebnitz, Diakonat	 Dienstag, 27.3. 	 19.30 Uhr

	 Posaunenchor
	 Sebnitz	 Sebnitz, Kirche	 Übungsstunde freitags	 20.00 Uhr
	 Lichtenhain	L ichtenhain, Pfarrhaus	 nach Absprache

	 Flötenkreis 	 Sebnitz, Diakonat	 dienstags	 18.00 Uhr

Gottesdienste in den Pflegeheimen
	 Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes
	 Sebnitz, Neustädter Str. 25			   Dienstag, 13.2. und 13.3.	 10.00 Uhr

	 Pflegeheim der Volkssolidarität
	 Sebnitz, Dr.-Steudner-Str. 11			  Freitag, 23.2. und 23.3.	 10.00 Uhr

	 Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes	
	 Hohnstein, Pflanzengarten 1		  Donnerstag, 1.3. und 22.3.	 10.00 Uhr
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Diakonat Sebnitz
Sonntag, 25. Februar 2018
16.00 Uhr

»Klavierzeitreisen«
Jazz-Pianist und Komponist Andy Mokrus (Hannover)
Spieltechniken der »E-Musik«, Folklore 
und Improvisation in einer zeitgenössischen 
musikalischen Sprache
Eintritt frei · Kollekte am Ausgang herzlich erbeten

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz
Sonntag, 18. März 2018
10.00 Uhr

Kurrendemusik
»Johannes, der Täufer«
Biblisches Singspiel in fünf Szenen für Solostimmen, 
Chor, Sprecher und Instrumente
Text: Rüdiger Maschwitz und Heidrun Viehweg, 
Musik: Klaus Eldert Müller

… ein Musikalischer Gottesdienst gestaltet von den Sängern 
und Instrumentalisten der Kurrende-Freizeit Freital-Sebnitz
Leitung: Kantoren Gottfried Nestler und Albrecht Päßler

Karfreitag, 30. März 2018
10.00 Uhr · Kirche Hohnstein
15.00 Uhr · Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

»Herzliebster Jesu«
... alte und neue Musik zur Passionszeit
für Chor, Orgel und Orchester
 
Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz, Kirchenchor Hohnstein,
Barock-Collegium Sebnitz-Neustadt und 
weitere Instrumentalisten

Leitung und Orgel: Kantor Albrecht Päßler
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MUSIK IN PETER-PAUL
Konzertreihe in der 
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

Im Jahr 2018 erwarten von April bis November wieder insgesamt zwölf Konzerte 
mit abwechslungsreichen und anspruchsvollen Programmen die Konzertbesucher 
unserer Reihe MUSIK IN PETER-PAUL. Als besonderen Höhepunkt sollten Sie sich 
u.a. schon jetzt das Konzert mit der Aufführung des romantischen Oratoriums »Die 
letzten Dinge« von Luis Spohr (1784  –  1859) am 3. N ovember  · 17.00  Uhr speziell 
vormerken. Der gedruckte Jahresplan mit allen Konzerten und Kirchenmusiken ist 
demnächst im Pfarramt, in der Touristinformation und an weiteren Stellen erhältlich.

Chorprojekt 2018
Auch in diesem Jahr lädt die Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz wieder zu einem Chor-
projekt ein: Gemeinsam mit der St.-Andreas-Kantorei aus unserer Partnergemeinde 
Weißenburg i.Bay. soll das Oratorium »Die letzten Dinge« erarbeitet werden. Neben 
der Aufführung in Sebnitz im November (s.o.) wird es bereits am 3. Oktober ein Kon-
zert in Weißenburg geben. Interessierte Sänger mit Chorerfahrung, die bei diesen Auf-
führungen dabei sein möchten und bereit sind, zu den entsprechenden Proben zu 
kommen, sind herzlich zur Mitwirkung eingeladen (Einstiegsprobe am Donnerstag, 
1. Februar · 19.30 Uhr im Diakonat). Weitere Informationen und Anmeldung bei Kan-
tor Päßler (Kontakt siehe S. 23).

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 8. April · 17.00 Uhr
Konzertreihe MUSIK IN PETER-PAUL · 1. Konzert 2018 · Eröffnungskonzert

JazzTrompete & Orgel
»Musikalische Expeditionen«
Duo ZIA
Marcus Rust (Berlin) · JazzTrompete/Flügelhorn,
Christian Grosch (Brandenburg/Havel) · Orgel

… zwei Musiker auf der Suche zwischen Traditionen verschiedener Kulturen und 
Neuem nach einem Klang der Gegenwart
… eine geistlich-musikalische Reise zwischen indianischen Melodien, afrikanischen 
Rhythmen, europäischen Volksweisen und Jazz

Eintritt frei · Kollekte am Ausgang erbeten

Weitere Informationen, auch zu allen sonstigen Konzerten unserer Reihe MUSIK IN 
PETER-PAUL 2018 und zum Chorprojekt, sind im Internet unter www.konzertreihe-
sebnitz.de zu finden.
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Für die Verstorbenen

Saupsdorf		  Gudrun Sturm, geb. Schwarzelt, 87 Jahre

Sebnitz			   Gotthard Gretschel, 100 Jahre
			L   iselotte Melzer, geb. Maaz, 89 Jahre, 
			   zuletzt wohnhaft in Rathmannsdorf
			   Margarete Morth, geb. Häcker, 88 Jahre
			   Hermann Wolff, 81 Jahre, aus Freiberg

Ulbersdorf		I  ngeborg Lesche, 81 Jahre

Ehrenberg		R  uth Kirschner, geb. Franze, 88 Jahre

Hohnstein		  Manfred Klimmer, 85 Jahre

Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramt Sebnitz-Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mo, Fr:	   9.00 – 11.30 Uhr
Di:	   9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Anschrift:	 Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Internet: 	 www.kirche-sebnitz.de

Pfarramt:
Telefon:	 035971 80933-0
Fax:	 035971 80933-12
e-mail:	 kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
Telefon:	 035971 80933-11
e-mail:	 christian.weidauer@evlks.de

Kirchgemeindebüro Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mi:	 14.30 – 17.30 Uhr

Anschrift: Schulberg 3, 01848 Hohnstein
Telefon:	 035975 81233
Fax:	 035975 84268

Mitarbeiter:
Pfarrer Lothar Gulbins
Telefon: 	 035971 80933-13
email: 	 lothar.gulbins@evlks.de

Pfarrer Roland Herrig
Krankheitsbedingt ist Pfarrer Herrig zur Zeit 
nicht im Dienst. Wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Gulbins
 
Kantor Albrecht Päßler
Telefon:	 035971 80933-14 oder 51099
Fax: 	 035971 51754
e-mail:	 kantor@kirche-sebnitz.de

Gemeindepädagoge Sebastian Düring
Telefon:	 035971 189448
e-mail:	 kinder.jugend@kirche-sebnitz.de

Bankverbindungen:
für alle Konten: Bank für Kirche und Diakonie 
BIC   GENODED1DKD

Spenden für alle Gemeinden,
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
IBAN   DE33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck RT 2648 angeben)

Kirchgeld
IBAN   DE68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe Sebnitz, Hinterhermsdorf, 
Saupsdorf und Lichtenhain
IBAN   DE90 3506 0190 1650 1000 14

Friedhöfe Ulbersdorf, Hohnstein und 
Ehrenberg
IBAN   DE33 3506 0190 1619 0700 18

 Christliche Kindertagesstätte 
„Unterm Regenbogen“
Anschrift: Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 809930
e-mail:	 p.behner@kinderarche-sachsen.de

 Ökumenische Sozialstation Sebnitz
Anschrift:	B urggässchen 5, 01855 Sebnitz
Telefon:	 035971 52381
Funk:	 0171 143 74 59

 Soziale Beratung
Anschrift: 	Dresdner Str. 48, 01844 Neustadt
Telefon:	 03596 604645 od. 0157 82378893
Zeit: 	 dienstags 14-16 Uhr u. n. Vereinb.

 Telefonseelsorge – 0800 111 0 111:
anonym und gebührenfrei – täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein 

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 01.02.2018

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- € pro Ausgabe).

Ein Abendgebet. 
Auch dieser Tag geht nun zu Ende,
die Sonne sinkt, es kommt die Nacht.
Nimm uns ganz fest in deine Hände,
Herr, halte du für uns die Wacht.
Behüt dein Volk in alter Treue,
nimm falschen Schein und Sicherheit.
Beleb, was tot; was alt, erneure;
mach mehr zu deinem Dienst bereit.
Lass uns, da sich der Tag gewendet,
in deinem Frieden schlafen ein.
Und wenn die Zeit für uns geendet,
lass uns auf ewig bei dir sein.
Amen.
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Liebe Kinder,

Der größte Teil (71 Prozent) der Oberfläche der Erde ist mit Wasser bedeckt. Auch du 
bestehst zum größten Teil daraus (bis zu 70 Prozent).Wasser ist für uns überlebens-
wichtig. Kein Wunder, dass es in der Bibel so viele Wassergeschichten gibt. Kennst du 
welche? Vielleicht fallen Sie dir ja beim Rätseln ein.
Auch in der Jahreslosung geht es in diesem Jahr um das Wasser
Jesus will den Menschen ein besonderes Wasser geben. Das Wort in der Mitte ist ein 
Hinweis darauf.
Wenn du das ganze Rätsel gelöst hast und es bei uns abgibst kannst du einen Kugelschreiber mit 
der Jahreslosung darauf gewinnen!

Viel Spaß beim Rätseln!

1: A=E 	                          2: chn 		            3: R=O                 4: ER    (rückwärts)

5: B=W 		             6: W=D 		                 7: T + E 			        8: L
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